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jßie Muffer px iljrem ïmaïim
tfîad)bru<ï tierboten.

Wacfefe, Tuiaße, toacffs entgegen, IbacR Bas ïeiô, es ju Beibringen!
«iegesfrofeem Stännerftreit : j Briefe Bes Jammers ^tjrannci
Bis ins täeffte foil Betoegen J Seine Waffen follen Blingeu
Sicfe Bas Wogen unfrer Seit! ; Wie ein fjeller Jußelfcferei!

WiIB umBreiff bon Sunfiel, Miifeen, Ï Scfeaff Ber Waferfeeif unB 5er. Jfreifecit,
linB bon Motgefcferei umgellt, j Sem (Erßarmen offne Bafen!
Soll toie eignes Beiß Burcfeglüfeen j ©iefe feun&erbolle Sreifeeit
Sicfe Bas Wefe Bei' ganjert Welt! Blifee nieBer Mol unB Wafen!

Jfafefe Bicfe 6er Biefenjammer, 1 fitfei unB JlreuBe toerSett fiegtti
«tiefe er Bitfe toie ScfettttelRrampf, j Me&er l>afe, BerBrecfeen, j&uat,
ScfelUg er Bicfe toie Jfauft unB 3§ammer, i Mn& in alle Ijerjen fliegen
Spring empor |u Büfnem llampf! WirB 5er fieBe ëoltesftrafel.

Bis ins tnefffe foil Betoegen
Bicfe Bas Wogen unfrer Seif —
Wacfefe UngBe, toacTjs entgegen
«iegesfrofeem Wäimerffreif

SlitS „9Huttertteber" boit $D?ia ip o t m.
ffierïng bon 2U6evt Stiligen, S(!ariä, Seijijia, ®iitnd)tn.

DC

grMfdjndber.
«a^bruct Bettoten. @i"jäl)tung Bon 25Îctrtrab Steuert.

(©djlufj).

fDîaiengemeinbe in fftfefjad) —
3luê alten Scrgtoinfeln, bon allen SBalbcêfeôfeen unb aud bett ®orf=

feäuddjcu ïamen Me Sanbleitte beim ®ird)lcin in Sipfjad) jufammen, um
unter ©otteê freiem fpimmcl feembcirmltg unb in ber fdflicfeten SBcife ber

Uroäter ju tagen. ®a am £ag ber ©emcinbeberfammturtg ftctê and)

©djiefjübung abgehalten tourbe, fo feattcn fid) and) bie ©d)ü£en mit iferen

©etoeferen beim ®ird)leùt eingefunbett. ©ie ftanben mit iferem ©djugeil
meiftrr, bem ©dfnctber Sîepomuï, junäcljft ber ntebent neben bem Sirdjtein

Die Mutter zu ihrem Knaben.
Nachdruck verboten.

Wachse, Knabe, wachs entgegen, Pack das Teid, es zu bezwingen!
Siegesfrohem Märmerstreil.' ^ Drich öes Jammers Trzranneil
Dis ins Tiefste soll bewegen Beine Waffen sollen klingen
Dich das Wogen unsrer Seil! s Wie ein Heller Jubelschrei!

Wild umkreist von Bunkel, Mühen, ì Schafs öer Wahrheil und ber Freiheil,
And von Nolgeschrei umgelll, i Dem Erbarmen offne Dahnl
Soll wie eignes Leid durchglühen ì Biese wundervolle Breiheil
Dich das Weh der ganzen Well! Blitze nieder Nol und Wahn!
Fahle dich öer Nieseiffammer, s Tichi und Freude werden siegen
Metz er dich wie ähütlelkrampf, - Ueber Haß, Verbrechen, Aual,
Schlug er dich wieFaust und Hammer, And in alle Herzen fliegen
Spring empor zu kühnein Kampf! Wird öer Liebe Golkesstrahl.

Dis ins Tiefste soll bewegen
Bich öas Wogen unsrer Seil —
Wachse Knabe, wachs enlgegen
Siegesfrohem Männerstreik!

Aus „Mutterlieder" von Mi a Holm.
Verlag von Albert Langen, Paris, Leipzig, München,

s-—

Der Mckschneider.
Nachdruck verboten, Erzählung von Meinrad Lienert,

(Schluß).

Maicngemeinde in Ryßach! —
Aus allcn Bcrgwinkeln, von allen Waldcshöhen und aus den Dorf-

Häuschen kamen die Landleute beim Kirchlcin iu Ryßach zusammen, um
unter Gottes freiem Himmel hemdärmlig und in der schlichten Weise der

Urväter zu tagen. Da am Tag der Gemeindeversammlung stets auch

Schießübung abgehalten wurde, so hatten sich auch die Schützen mit ihren
Gewehren beim Kirchlein eingefunden. Sie standen mit ihrem Schützen-

meistcr, dem Schneider Nepomuk, zunächst der niedern neben dem Kirchlein


	Die Mutter zu ihrem Knaben

